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ur Fonfe||ionelien Xage VMährenDd DI  ele VProteltanten Das Sern-
leiben Der oli  en In DDN DEer

Unter Der Überfchrift 12 Sinheit Der Ctodholmer KXirdenkonferenz beflagten,
irche“ veröffentlicht DEr Söttinger Theo- AL IC ganz anDerer Anjicht „Hatte,
Logieprofellor ESmanuel IT in IDAS, DSof£t jel geDantf, nicht ge{hah
Der „Beitfchrift rür (y{tematifche Zheologie“ Die Dapfitkirche Die Sinladung AUL fort-

(Sütersloh 378 — 400 einen an-  ‚O holmer Kirchenkonferenz angenoMmMmMmeNn, 10
Auffaß Dejjen Snhalt Die Aufmerk- I1DaAre  A G meines CSrachtens Der eDaN-

jamfeif iDeiferer Xreife DerDien Comeit geli  en Kirchen gewejen, Die eigene u
Diefer Auffaß mmi£ Den Iiteinungsver- jage zurüczuziehen ine Berfjammlung,

(QOhieDenhHeiten uUunfer Den einzelnen DILD- Die Cvangelifche unD apiften vereinf, AL
Feine KXircdhenverjammlung , Feine Per-teitantif{chen Kirchen Defaßt L4  möge auf

ber IDAS Der WBerfafterfich berubhen. ammlung DDN ISerfretfern Firchlicher RXor-
{iber Das VBerhältnis 0P$ Drofejtanfismus porafıonen mehr, DIie über gemeinjame
ZULT Fatholi  en ICagf, 41 10 bedeufijam DDN DSoff jeiner Chriftenheit auferlegfe
unDd mit folcher erfrijchenDen OÖffenheif C DPilichten ver{tänDigen wollen , jonDern
{qQOrieben, Daß Der ea  ung unD (Sr. ens PiINe auch IiDeNn jie pin heiljam
wmiderung würDIig AL Zmwar {pricht IC DDELr geboten NSerk angreift Konferenz
nach Der üblen SemwmoHhnheit mancher jeiner zufällig mifFirchlichen ISZürden mEleiDß pfer
Slaubensgenofjen mitf DrlieDe DDN Der Herren vberfchieDdenen Hefennf£nijjes, me
„VDapitfirche unDd Den „Papiften“, DocH A  ber irgenD we Humanitäre inge DDer
meintf Damift Die römif{ch-Fatholifche Xirche mwecdmüäßigkeitsfragen mifeinanDder DPL-
uUunDd ihre Befenner. hHandeln 387)

Zunächtt hebf ir hervor, Daß Hus Dem gleichen SrunDde, imeil In Der
nicht ef£IDa QUS ge{hichtlichen nzuläng- Fatholi  en Xirche ($Sopffes ISSorf nich£

lautfer berfünDet DwiICD, leugnet Ir DielLichfeiten , jonDern aus Den religiöfen
Srundlehren Der mwmejentliche UnND bleibenDde religiöfe Crijtenzberechtigung Der atho-
Unter{chieD zwijchen Katholizismus UnD Li{chen 5  el unD munDertf i (iDer 10
Droteitantismus ergebe: „Kein velativer DIeE  le jeiner Slaubensgenofjen, Die eine
egen{aß, PFein Dloßer Ntißbrauch, erit Criftenzberechtigung ugeben „Die
recht Fein STavamen (z+rmanıcae al alte- Unjicherhei Der evangelifchen rijten
1uSs natıonıs Fann Yutfhers Tatrechffertigen. gegenüber Dem AnDdringen Der
HeDe bfihmüächung Des Segenfaßes zie Segenreformation 27 Die orheit unDd
Den evangelijchen Kirchen Den rcun IDEO, COHmwmächlichkeit unferer AHbmwmehrmaßn ab
Darauf jie gebauf inD, macht U1NS wehrlos Men, jie en alle ren fie\jten run

eine Auffaugung Durch Die ap Darin, Daß Dwir, mwie Das Dne ISSort
Ir R@Sönnen IDICr Softes ISSorf auch 1ın Die ‚Sriftenzberechtigung  en Der Fatholi  en
Der Dapitkirche laufer berkünDen unDd iDm ICCHE, iDr Kecht aur Die Geelen, Die
ganz gehorjamen, Dann a  en IDIr Fein In iDr gerangen liegen, einfach zuge{itanDden

en ob Das aAauUsS Der evangeli{chenHecht Die Hückkehr AU IDr zu vermwmeigern“
356) ir Def{treitef 1eje Öglich- Zubverficht, Daß Der inunDerbare (Sott jelbft

Feif unD leugnef, Daß zwijchen Der fa- in Der Dapitkirche Nlenfchen elig machen
tholifchen Kirche unD Den profeltanfij{chen fann, irgenDdmwie als vernünffktige Solgerung
Xirchen eine „Semein in Sofftes ficH ergäbe. ISürDden IDIE 1e}je ‚Sriftenz-
ISorf“ gib£. Hus Diejer BrundDvoraus- berechtigung‘ itellen, mwohin 'ie Qe-
jeßung zie mit eginer Solgerichtigkeif, hörf, nämlich in Das Sebiet Des bürger-
Die auch beim Segner anerfannf iDerden en 5I unD wieDder Der anrchei
muß, alle 105 ergebenDden CShlußfolge mif Der Tat Der CEvangelijation Die Hre
TIUNGeEN., geben, Daß nach Dem el geurfeilt Der
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ap fein Recht auf irgenD eine Seele laufen: „Propaganda AL P für Bottes
hbat. nicht£ einmal auf jeine eigene, jonDdern Heich mitf irgenD welchen anDdern itteln
ganz ale  In Das ISSorf (Soffes Diefes Kecht 5 arbeiten als Der Aerkündung Des
haf, wir mwürDen mif Slaubensf{chmwingen IYSortes Sottes Durch lebenDige »eugen
auffahren inIie Die Hdler“ 389) Propaganda ijt Die Crringung Tonfe{flio-

Q$Sas en u Die Droteltanten fun, neller Iorteile aur Den Hıinterfreppen Des
E Denn ite Die KXatholiken 10 gan DON Df- Darlamentarismus DDer in Den UCeALUS

ISprt verlaften fehben ? Auch bierüber Der Diplomaten: Propaganda i{t @! Die
a Läßt uUuns IC nicht im » mweifel „(Es f Htenfchen Quf Ummwegen, 10 Daß jie

eine ernfte Der evangelifchen ©Dri- Der perfönli  en Cntf{cheidung Drbeige-
itenDeif, Den in Der Dapfitkirche gefangenen ODer auch ÜDer ie binwmeggefchleift
Seelen Das reine, lautere Cvangelium Au mwerDden, YÜr Die eigene IC (Semein-
vberfünDen unDd jie 10 Treizumachen ür ein gewinnen Au wolen ber Cvange-
Aerhüältnis gehorfamen Slaubens UNMIE- lifation 41ı e iDenn Der ebangelifche Chrift
telbar nfier Dem lebendigen Herrn felbft ım Umgang mi£f KXatholiken jicHh 10 büälft,
WSir mülen Cvangelifation reiben (S Daß aus ISort UnND egjen Das Heugnis
ift TÜr mich eines Der i merzlichtten Zeug- tür Den Slauben, Der in iDm E, Heraus-
nijNe TÜr Die Unfraft Des evangelifchen Ipring 389)
Chriftentums DDN heufe, Daß Diefer Huf

ır ISSas en IDIr KXatholitfen 5 DiefenAULT Cvangelifation unjern rüDdern In
E Der Sefangenfchaft DDN UNG Fauım mebr offenDerzigen ISorten DesS Söttinger Theo-

gehört irD. Q$Sir wolen Das Cvangelium logieprofef{ors jagen 7 mpare DPLC»

ür UNS ein ehalfen unDd Denfen Die rehlter, als iDenn DIr Darauf m$ einem
YAusbruch Der Cnirüftung anfiporfen IDULanDern nicht. UnDd geradezu als beidhämenD

empfinde { p: Daß evangelifche TIjien Den Sdenn IC (pricht ohne 3 mweifel
Deute Des 3iels Der tirchlichen Sinheit 28085 ebhrlicher Überzeugung, UnND Nan foll

Feinem Jitentchen, IDennwillen‘. einen bemwußten ASerzicht forDern
AL aur en ADBerfuch (SlieDder Der Dapitkirche rreimütfig AUS{PrICHEF, IDaS Pr nach beitem

TÜr Das CEvangelium u gewinnen., (Ss gib£ iffen unDd Semwiffen rür richtig bält. 0,
20000 pinen 2eg rür ebangelifche Chriften, auf eiInNe gufe Strece Fönnen MDIE mnmitf IC

einiggebhen. ISir brauchen el jeine Aus-Oie idhrecdlicdhe Zerriffenheit 5 überminDden,
Die In Dem Ötreit wijichen evangelifchen führungen HNULr mif enfgegengejeßten Iior-
Xirchen unD Dapftkirche be{hloffen ieg zeichen ® verfehen, DIie Fonfeffionelle

Haltung unD Das Hecht Der XatholitenDen, möglich{t viel Herzen loszureißen DDON DarzufunDer Dapftkirche“ 300)
ber IDIL nicht bei Der Ausführung 3unächtt i{ ehr erfreulich, Daß

Diejes DProgramms pin unjeliger Ötreit Die Zedeufung Der religiöfen Srundlehren,
a 110 Des Dogmas, wmieDer in Den ISorDder-5  »  mwifchen Katholiken unDd Droteftanten OQUS=

brechen IS rDe Dann nicht Das ISSDprf Des grun rücCEt unDd in Diefen Dingen DDN

bayrifchen KXirdhenpräfidenten ei pinem arften unD Aserfufchen nichts
AUT Zirklichkeit werDen: Er SDD alles wihen mi $Jas en Der ZYahrbheit unD

Der (CHrlichkeit. Z )Yarum Itiımmen IDIL auchFonfeflionellen SrieDens iwDare : wollfe
eine Ir  e Die anDdDere als 21n AAUNIONS- jeiner AÜBermwerfung Der veligiöfen DDer
gebief n{eben unD behanDdeln“ ? IC Dogmaf  Hen Toleranz ® Geine

ISSorfe erinnerfen UnNns Die lebhaftenanfimmorfef mitf Der attiam befanntfen Unter-
iheiDdung zwifjchen Itijffion (Cvangeli- Auseinanderfegungen auUsS frübheren Hab
{ation) unDd Dropaganda Geine ISSorfe Len LA  ber Dogmatifche unD bürgerliche K

„ Las Cvangeli Deutich  “ 4)ie nachrolgenDden MAusführungen Fönnen
Yr 25 vgl iefe Aeitfchrift (19Q24) zugleich als Hntmwmort auf DIiP Sragen Dienen,

Die VPfrarrer Hochftetter in Der „Wartburg”
(19924) 159

Aal bierüber Heitfchrift 107
uli unDd Auguft mich gerichtet bat.
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leranz und an -Die Entrüftung der Pro étiffung Der Fatholifcdhen Kirche Fönnen
feitanften, mwenn Die Katholiken eine reli- nı  ch£ Ha unD Ytein zugleich Au Kecht De-
giöje DDer Dogmatifche Sleichberechtigung itehen Das eine hließt nofmenDiag Das
Des Drotfejtantismus nicht zugeftehen woll- anDdere aus. O©vyfteme finD \tarre Sebilde.
fen unDd DIie rage Der oleranz auf Das Ytan Fann ibnen nicht biegen, ohne ihr
Sebiet Des bürgerlichene befchränf- egjen Au beranDern. ber Die Nienfqhen,
fen Heßf Fommt In profe{tanti{fcher Theo- Die vber{chiedenen religiöfen yitemen DDEr
Logieprofeffor DDN jeinem Standpunkft Au Hefennfniffen anbangen, In0 manDdelbar .

gans Dem gleichen rgebnis, unD IDILE unD Fönnen DOmM Srrkum ZUT MN3ahrheif
mülen ibm aufrichtig arTUur ang mwifen uUnND DDN Der a  £  e ZzUum Srrtum ÜDEC-
Daß In unjerer vber{chmwmommenen eif gehen iIne Ziedervbereinigung m ($Slaut-
in I$Drf rür Die $ogitk iDagt. m el ben i{t Daher nach Fatholi  er Auffajiung
Der ahrhyei Fann HUn einmal Der rr NUL möglich, em ich Die AnDdersgläu-
fum Feine riftenz- DDer gar. S©leichberech- gen DON Der ZYahrheit Der oli  en
figung aDen, iDIie ODHonenD UND iebevoll Sehre überzeugen UnND ficH Der Fatholi{cdhen
Ian auch Der Derfon Des HrrenDden De- Xirche an{chließen ami ren jie Trei-
GegHEN Mag lich aur, Proteftanten AU jein. SS finD Das

Auch 1e größfe $iebe AUM SrieDen unDd ogifche Gelbftverftändlichkeiten, uUunND rait S8 Den AnDdersgläubigen entbinDet ja nicht c ämtf INaN {ich jie 8 wieDderholen; aber IDIC
DON Der ur  4A Die a  L  e Zeugnis 2n Hun einmal in einer »eif, Der nach
abzulegen. Dabher Darf INan auch n  3} einem ISorte 20rg Gimmels DIie Ge[lbi{t-
2mwWel Konfelfionen, Deren jeDe auf einem Der veritänDlichkeiten abhanDden gefommen {inD zanDdern enfgegengejeßten un fheoreti{ch Q$Ser DDN Der 2ahrheit jeiner Meligionunverföhnlichen OCtandpunkt Die SOr 3}Durchdrungen E, irD eje ahnrhei auchDerung itellen, Daß jie ihre eigenen CUND- nach außen betennen UnD jeinen YNitf-
jaße verleugnen unD ji gegenjeitig Die menfchen DON Der erfanntfen 3abhr-religiöje Sleichwertfig£kei£ oDer Sleichbe- heit mitfeilen. %)as A0 ein einfaches Seo-
rechfigung zugef{tehen. I$Sir verlangen Da- bof Der JiächttenLliebe unDd i{t auch Durchher In FeinereDDN einem überzeugten Den ausDrücklichen MNiiffionsbefehl CbhriftiProteltanten, Daß Die Fatholifche Xirche (Mlatth 19) gebeiligt. Dabher giD£als pine celfigiös gleichberechtigte DDer nicht NUr PIn HKecht, fonDern auch eine
überhaupf berechtigte Sorm Des Cbriften- Dflicht Der iffion Q$Sir Fönnen Da-
fums anerfenne. UnDd umgefebhr£t Fönnen her (ubjektiv Den Proteftanten nicht DEer-DILr Xatholiken bei Den Protej{tanfen 1Dr übeln, iDenn 'ie rür iDr Befennfnis Das
Das in en UnD Sebhre vorhanDdene Hecht Der ijjion in Anfpruch nehmen,Sute eiOlos unDd TreuDig anertfennen, ohne unD IDIE Dürfen in einem jolchen AnfpruchDaß IDIL IM Proteftantismus als jolchem nicht ohne meiferes einen Angriff DDer pine
pine ;  rel  1giÖ$ berechtigte Ssorm DPS ( Dri- Berfolgung en Senn iDenNn zDIC\tentums AU en bermöchten. Senn nach Den Xatholikfen Das reine Cvangeliumfatholi{cher Sehre giD£ NULr ‚U i wabhre Dringen 1DI  U, I0 mwikl iOnen nichts BöflKirche S Drifti mitus aller anDdern. füun, fonDdern Das e ichenfen, Das PL

Hus Diefjer grunDd{äglichen Otelung- jicH Denfen Fann. UnDd IDenn wWiIr Xatho-nahme ergib£t Yür 12 JIXtöglichkeit PINeLr iten Den Proteftanten Die AdereinigungAieDderbereinigung 1 Slauben eine wich- mif Der Fatholi  en El wünfchen UnND
fige C©Cohlußfolgerung, Die DIr Feinesmweags jie er{treben, 10 mwolen IDIE ihnen Die
verbergen DDer verdunfkeln wolen %er are na Des fatholi  en lau-
Proteftanfismus als ©yftem unDd Die DLO=»= bens Dermitffeln. %Yas 41ı nicht Haß jonfeitantifchen Xircdhen als Vertreter unD Dern $liebe %Jenn $ieben ei nach einer
ASerfünDdiger Diefes OCyfitems Fönnen jicH ganz unparfeli{cdhen Hegriffsbeftimmung 10
niemals mitf Der fatholifichen Xirche DPL»
einigen. n Der Srage nach Der götftlichen Arıstoteles, Rhetor. Q
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Ö „einem andern dDie Dinge, Die mda mirD egine offenficbtficbe O©Gtörung

rür Süter hält, wünfchen,und zmwmar Des Fonfe{jfionellen rieDens in
feinef-, nicht u unfertwillen, unDd iDm Den SGemeinden unjerer Nar}

unu  — ebr feltfener m egjenDiejelben nach Ntöglichkeif ZUu berf{chaffen
uchen“ DeS VProteitantismus eg eine Angriffs-

ber Fann ein folcher Niifjions- DDer {tellung AnDdersgläubige DDN DDLN-
DPropagandageift in einem Fonfejfionell Derein icht (!) unD auch Die WVerftfkreter

NHoms frefen bierzulanDde mı11itf YIor-gemifchten nı  h£ unabfehbares Uln-
— heil anrichten ? Sanz gemi Fann 1e$, icht unDd 3Zurüchaltung 0006 aa

IiDenn ICaß unD iel Derfenntf unD Die em Die Fonfeffionelle Sage in.%  & ege  er Oriftlichen ugbeüberfchreitef. Deut{chland Zu vbielen Unzufräglichkeiten
Auch Das NKecht Der Propaganda Darf iDIE unD Cchmwierigfkeiten, aber Jeje inD eben
es anDdere Hecht nı  ht bemmungslos (L S- in Der leidigen Tatfache begrünDef, Daß
geübt wDerDen. (Ss jeine ©chrantke IDIC 2in :o  —  w gefpaltenes oL£ finDd
Der aur Die IlotmenDigkeit Des Aalı it Sedulod auf beiden Seiten nODf-
friedlichen NtebeneinanDdDerlebens Der RXon- wenDig. er wünfchensmwerte Fonfef{jionelle
re/jionen in Demfelben OStaate unDd SrieDde Oließt nafürlich Den geiltigen
KRückficht Au nehmen unDd auch im Berfehr amp nicht auS, ber AL Dabhin ZU
mif Den einzelnen AnDdersgläubigen Die {treben, Daß Oiejer amp mwirklich m€
Sejege Der Serechtigkeif unDd $liebe Au De- geiftigen a  en geführt irD unD QUS Der
achten Sn ichmierigen Srenzfälen irD Fonfejjionellen Dolemitk en uUunD Drüben
e gatr ebr auf Den igı anfommen, ob Der robhe unDd gehäffige Son (chmwminDe, DEr
ef{IDa Au fun DDer Au unferlafjen 1G Xeben jeden gebildeten Jitenichen a  D  en muß.
uUnD zeigen bielen Beifpielen, Sreilich jeßf Der geijtige amp nif gel-
Daß INaN ebr mwohl apoftoli{chen Irer tür itigen a  en eine hobe RAultur unD eine
eine egligion mitf zarfer Cchonung Der L@= große Zuverficht in Die Überzeugungs£fraftLigiöf| Sefühle anDerer verbinDden fann. un ©ieghaftigfeif Der eigenen Cache DDL-

Sn Den legten SHahren batf ZIDAL eine aUus, un icHh mo  hte auch nicht behaupten,
ge{chäftige profe{tanti{che Dreitfe DPL-= Daß IDILE KNatholiken egje HÖhe allfeits A
{itanDen, Durch erbreifung wirklicher DDEeLr reicht a  en Ha icH rürchte Daß Diejes iel
angeblicher e Den Anfchein Au Pl bei Der großen iDrer KoiDden-
wecen, als ob Die KXatholiken Durch eine fchaftlichfeif auernD üÜberhaupf NIe A PUL

iyftematij{che unDd auföringliche Copa- reichen jein wWDiCcD ber Die geiftigen
ganDda Den Fonfejjionellen Hrieden \ıtörfen. S ührer Des Ysoltes jinD Döhere AnforDde-
%)as iDurDe zuma Yür Die “Niark KHranDden- TUNGgeEN zu itellen. %)ie eDelite Ssorm DPS
Durg behauptef. I$Sir Fönnen NUun AULE Be- Kampfes uUnND Der ifjion 19)000 jein,
eu  ung Diejer Antklage auf PIN amtfliches IDIie auch IC anDeutef, IDenn IDILE P1N-
Zokumentf binweijen, Dejjen Berfaffern anDer ein gufe ei{pie geben uUND In
niemanD VBoreingenommenbheit yür Die ISorf unD Sat echte en finD Sin
Xatholikfen vborwerfen IDIC &m Te $eben aQuUS Dem DU  en Slauben unD
19094 batten Die meilten protefitanfijichen Die O Darlegung Der fatholi  en
KreisfynoDden Der Drobinz Brandenburg e  Ce finD nach unjerer Überzeugung Die
Die rage geprüff: „Snwieweit macht ficHh
Im Kirchentfreije römifche DDer jeftiererifche beiten “HLittfel auch ür Die DPropaganda;

jie Dirkfen inDirekf, aber arUur 10 fiererVropaganda rühlbar uUnND IDIe i IDr ® unD na  altiger. Sdm übdrigen PerMDarCfe:
eggegnen r?u m F:e 1995 Das Der Katholitk KXonverfionen mweit mehr DDN
Cvangeli{che Konfiftorium Der DProdvinz Die Dem ISirfen Der götfftlichen na als DDN
Ergebnifje in einem HefcheiD zujammen. men{chlichen Anftrengungen.
S&n Diejem Bei{cheid muß Das Konfiftorium
{vDB mancher Xlagen LA  bDer „römif „Der NReicdhsbote” Yir. 143 DO  <} 7 S  al
Propaganda zuge{tehen : 5 e 1 Lle ‚av
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Zur Nilderung Der Fonfefjionellen Se- Die eigene fit&)[%tf)ß ©eméinfd)nff getwin-
Hen 3u mwmolen“? Daß nach Fatholi  ergen{ädße irD enOlLich beifragen, IDenn

DIE einzelnen Hefennfnifje einfrächt  1g QXehre jeder en ticHh jevderzeit
Den 1  en wirf{chaftlicdhen unDd vzialen nach jeinem Semwifjen richten mu 41 SE
ufgaben Der Segenmwart zufammenarbei- geraDde in Der iten 3eif 10 Dff unD 10
fen unD zugleich be{treben, einanDer Deutlich gejagt worDden, Daß P {chließLich

AıR  er Fennenzulernen. Bei aller Aufrecht- auch IC hätte bören Fönnen. ber Üie
erhaltung Der grunDd{äglichen Unterjchiede VBerpflichtung , immer Dem emijjen

folgen, mitf al ibren olgerungen HabeAL DocCH nicht nöfig, Daß Die alten Bert-
bilder uUND Iorurftfeile immerforf wifjchen auch { anDdermweiktig * ausführlich gehan-
Den KXonfejfionen eitehen leiben I3ie Delf unD Fann hbier Darauf vermweijen. AucHh
Im einzelnen einer Aerftändigung DDeLr ein Übertriftf ZUM KNatholizismus i er
Annäbherung Der Dbeiden großen Befkenntf- NULr Dann rlaubtf uUnND hat NUr Dann )iff-
nije in Deutffchlano gearbeitef ivDerden en QVerft, iDvenn aUus iInnerer Über-
Fönntfe, hDabe ich im legtfen GCeptemberheft ZeUGUNG unND lauferen BewegagrünDden Gge-

{chieht an Darf ticH in Der Sat überI efjer eitfchrift 5 zeigen erfucht Heute
ich Au näherer Zseranfchauklichung Die raujen WDBoritelungen , Die In Den

Die I$orfe Hirfchs LA  ber Die „DPropaganda“ KXöpfen vieler Droteitanten üüber en Xa-
herausgreifen. Daß Diefe Iisorte auf Die (Holizismus err|men nı  ch£t wunDdern, IDEeNN
Katholikfen unDd Die Fatholifche Ir GQe- {felbit ein proteftantifjder Zheologieprofe{{or
m YinD irD wohl nicht Dejtritten IDPL anfcheinenD iIm In glaubf, jei Der Fa- 7
Den Fönnen. ISSir Fennen 1eje Drmwürre tholijchenr Drofjelyten ohne DEeT»-
hinlänglich Au S Der profe{tanfi{chenre {önliche En  eiDdung ® fun Bieleicht
UND MIr wollen a  er Fein Beritecen ent{chließtf ticHh IC Doch einmal, jeine
{pielen ennfnis über fatholi{che inge Fatho-

“  if DEr „Srringung Fonfejlioneler ISDr. lifchen Nuelen Au enf£fnehmen. &  C  )
auf Den QHıintertreppen DesS Parla- Z)amit {oLl nicht behaupfet werDden, Daß

MIeNfarisSsmus DDer in Den Ureadus Der DG  » umgefehrf In Fatholi  en Xreifen Feine
Diplomaten“ meinf IC offenbar Dip alichen Ulrteile über Protejtanten UnND
ZHemühungen DPS enfrums, Diep U Un- Drotejtanfismus giD£. Gf£reben DIir DON
guniten Der Xatholiken DeitehenDde Sm beiden Seiten nach einem mögli ODjet-
parität In Der efeßung Der Döheren \taaf- fiven Ulrteil Der Den anDdern, nicht HNUL
lichen Gtelen Au veheben (Ss Al aber Doch über jeine 1  en jonDdern auch über
eINe ganz eigenarfige Auffaffung, Die Df= jeine gufen Geiten : Denn Der andere Al
wehr DPS Fatholi  en JSolksteils pin mebr als Die CSumme jeiner Sehler uUnD
iDm teif langem angefanes Unrecht UNfer Hrrtümer. %)Jie (Srfennftnis Der Wahrheit
Dden Begriff „Propaganda“ einzureihen. irD gemi Dem fonfeifionellen HrieDen
GOollten aber ir bei Den „ BHBureaus Der Dienen. JIitar DribillaDYDiplomaten“ Dergangene DDer fünffige
Konkordatsverhandlungen vorge  mwebf Zur S$rage nachhaben (veden IDIC DocH offen!) 0 IWDare  b& iCH DEr weltanichaulichen Deufung fbegierig, Au erfahren, ve Beftimmung DDN Soethes auDPS bayrifchen DDer IrgenD eINPS anDdern
Konkordats auf 1e „Öropaganda“ abD=- m Der iterarijchen 3 mwei-

MOonad  TI „Der Dilug (Dorkmung,ziel£ DDer Die( AnDdersgläubiger be-
einfrächtigt. Q2olfram-VBerlag) 79-— 76 hat (Sr-

JiSas enDlich Mag Ir unfer Der DEeDifus COHmidt O. F, M. gegen meinen
Dropaganda geDdacHt haben „Die “‘en- eit{chrift 103 (1920Q) O01 . ; Ren aur Ummegen, 19 Daß jie Der DEeL- eitfer-Dribilla, Xatholi  e$s UunDjönlichen Entfcheidung vorbeigeführt DDer Dernes 5entken (Stuttgart .) 67 ß
aquch über 'ie binmweggefchleift verDden, ür 3

Stimmen Der Deit. 110.
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